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Das Berner Wochenprogramm

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TONFILM.THEATER ZEIGT:

Erster Film von den Olympischen Spielen in Berlin iatö

OLYMPIA
Fest der Völker -

Gestaltung : Aß»/ .R/ß/ßfw&zÄ/.

Freunde guter Musik treffen sich im

Kursaal
Samstag, 21 Mai, abends im

Kuppelsaal : Apachenhall

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

Täglich nachmittags und abends Konzert des
Orchesters Guy Marrocco, mit Tanzeinlagen,
(ausgenommen Sonntag nachmittags und Don-
nerstag abends, da nur Konzertmusik geboten
wird.)

Mittwoch, 25. Mai, nachmittags, und abends
grosse Konzerte.

Donnerstag, 26. Mai, nachmittags und abends
Festtags-Konzerte.

Im Kuppelsaal oder in der intimen Bar
alltäglich ab 20.30 bis 24 Uhr (Samstag bis
morgens 3 Uhr), Sonntag auch nachmittags mit
der Kapelle „TAe

Des hohen Feiertages wegen fallen am Auf-
fahrtstag und am Vortag die. Dancing aus.

7ot
Samstag den 21. Mai, abends, zipacAercèa//,
originelle Dekorationen.

Kleines Geschenk an die Berner
In diesen Tagen setzen die vom Verkehrs-

verein der Stadt Bern organisierten Autotouren

von Bern aus ein. Eine energische und weit-
verzweigte Propaganda im Ausland hat einge-
setzt, um die schöne Stadt Bern als ideales
Ausflugszentrum bekannt zu machen. Es konnte
festgestellt werden, dass das Interesse erfreu-
lieh ist, welches diese neue Institution findet.
Um auch die Berner Bevölkerung an; den
Halbtags- und Ganztagsausflügen teilnehmen
lassen zu können, haben. sich die Organisatoren
entschlossen, allen in Bern ansässigen Personen,
welche sich als solche ausweisen, einen Son-
derpreis einzuräumen. Alle diese Personen ge-
niessen auf den offiziellen Preisen dieser Tou-
ren eine Ermässigung von 20 Prozent. Die

KÄD
Kaiser & Co. AG., Marktgasse 39, Bern'

kunsthalle gesamt-ausstellung
ERNEST BIELER

täglich von 10—12 und 14—17 Uhr,
Donnerstag 20—22 Uhr.
Ä'Kirc'öS Fr. 1.15, Sönntagnachmittag und
Donnerstagabend Fr. —.50.

KUNSTHANDLUNG F. Christen
AMTHAUSGAS% 7, BERN

Moderne Qartenschirme
viele schöne Stoffmuster

Liegestühle mit Armlehne und Beinstütze

Rohrmöbel
für Garten und Veranda aus wetterfestem Rohr.

Gute Qualität, billige Preise. — Bitte besuchen Sie uns.

#
Reservieren Sie im Juli 10 Tage

gl (16—26.) für eine Gesellschaftsreise nach

I Hamburg-Kopenhagen-
j StoekllOlm-Berlin mit Besuch der

H Filmstädte Rasunda und Neubabelsbergt:Verlangen Sie das ausführliche Interessante Programm von

Reise-
Bureaux RITZTOURS Spital-

gasse 38 RERN

und Kirastkarten

Zum

20. Todestag

Ferdinand

Hodlers
Spezielle

Ausstellung der

Rodler-
Reproduktionen

Dâ8 Lemer
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genius eksies VOk»ie>-i^i57e5 70t>i7>tt7.7>-ie^iek
Lrster Lilm von den Olvmpiseden Lpielen in Lerlin 1026

Lest der Voider
(?Q3^tâ1tUNA' : /,6Nê

guter Vlusid trsllen sied im

Lamstag, 21 Vlai, abends im

Zkd«lz»z»v1«»»I: ì
ìVî»« ÄRV »»l îll^t
Vsrsnstsltungsn îm Xurss-,1 Sevn

/» -^sr ^5o»2sr7^aLs.

Ilâglicd nacdmittags und abends l^onxert des
Orcdesters du^ lVlarrocco, mit Dan2«inDgen,
(ausgenommen Lonntag nacdmittags und Don-
nerstag abends, da nur ILon^ertmusid geboten
wird.)

lVlittwocd, 2^. lVlai, nacdmittags und abends
grosse Hon?.ertc.

Donnerstag, 26. dial, nacdmittags und abends
esttags-Xnmerte.

Da»ci??g.
Im Huppelsaal oder in der intimen Lar

alltäglicd ab 20.Z0 bis 24 Ildr (Lamstag dis
morgens z Ildr), Lonntag aucd nacdmittags mit
der Kapelle ,,àe

Des doden Lsiertagss wegen lallen am Tlul-
ladrtstag und ain Vortag dis Dancing nus.

/m ^l«7>7>s/raa/.
Lamstag den 21. Vlai, abends, ^7>ac^e«öa/I,
originelle Dedoratlonen.

Kisînss t-oseksnlc sn rlîs keinen
In diesen lagen setren die vom Verdsdrs-

verein der Ltadt Lern organisierten Autotouren

von Lern aus ein. Line energiscds nnd weit-
verzweigte Lropaganda iin àsland dat einge-
setrt, nin die scdöne Ltadt Lern als ideales
ldusllugs2entrum bsdannt 2N macden. Ls donnts
festgestellt werden, dass às Interesse erfreu-
licd ist, wslcdes diese neue Institution findet.
Dm aucd die Lerner Levölderung an den
Halbtags- nnd danxtagsausklügen teilnedmen
lassen 2U dünnen, daben sied die Organisatoren
entscdlossen, allen in Lern ansässigen Lersonen,
welcde sied als solcds ausweisen, einen Lon-
derpreis einzuräumen, ^.lis diese Lersonen ge-
niessen auf den ofkirlellen Lrelsen dieser l'on-
ren eine Ermässigung von 20 Lrorent. Die

lî<âll
î^aÌ8er A Lo. ^lâàrAasse ^9, Lern

kunzlkàlle ^u887ei.i.u^e

täglicd von 10—12 und 14—17 Ildr,
Donnerstag 20—22 Odr.

Lr. 1.15, Lonntagnackmittag und
Donnerstagabend Lr. —.50.
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viele scdöne Lrolkmusrer

i.îegestiîkle mir àmledne und Leinsrürre
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für darren und Veranda aus wetterfestem Lodr.
dure Ouallrär, billige Lreise. — Lirre besucden Lie uns.
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Billets können gegen den nötigen Ausweis im
Verkehrsbureau, Bundesgasse 18 bezogen wer-
den. Vorausbestellung ist erwünscht. Den. Mit-
gliedern des Verkehrsvereins wird ein Rabatt
von 25 Prozent eingeräumt. Der Verkehrsverein
der Stadt Bern und die übrigen Organisatoren
dieser Ausflüge hoffen damit der Berner Be-

völkerung eine kleine Freude zu machen.

pk. Die Tage der Eisheiligen sind vorbei,
ohne einen Rückschlag in den Winter gebracht
zu haben. Jetzt ist es Zeit geworden, die
Fenster zu schmücken. Ohne Gefahr können
nun die Blumen herausgestellt werden! Das soll
die Losung aller sein. Gilt es doch, unser liebes
Bern so schön herauszuputzen, als es nur ir-
gendmöglich ist. Es sei bei dieser Gelegenheit
auf dien kommenden grossen Wettbewerb hin-
gewiesen, der herausfinden soll, welches die
schönste blumengeschmückte Gasse oder Strasse
sei. Wer wird in diesem friedlichen Kampf
der Gassen und Häuser siegen? Bis zum 1.
Juni sollen alle Fenster geschmückt sein

Bern singt
pk. Die nächsten Aufführungen im Rahmen

von „Bern singt" sind: „Die Schöpfung", das
Oratorium von Joseph Haydn, am 21. Mai,
20.15 Uhr durch den CA'cz'ßeMpgre/«

und das verstärkte -Berber
im grossen Kasinosaal, und sodann das /.
grorre ATorezcrf .Sera-
Stadt mit 19 Vereinen am Abend des Auf-
fahrtstages, 26. Mai, auf dem Münsterplatz
(bei schlechtem Wetter im Münster). Der
Münsterplatz wird eine Bestuhlung mit 2000
Sitzplätzen erhalten und die Sänger und San-
gerinnen werden auf einem eigens geschaffenen
Podium auftreten. „Bern singt" wendet sich an
die Massen!

Jugend im Tierpark
Trotz der strengen Witterungsumschläge der

ersten Maitage kann im Tierpark festgestellt
werden, dass sich hier heute sehr viele Jung-
tiere befinden. Bei den Säugern ist die An-
kunft eines jungen Büffels zu melden; das
zweite Wildschwein hat eben 6 Junge geworfen,
die mit den vier altern Halbgeschwistern am
Samstag und Sonntag den Besuchern gezeigt
werden können. Eine weitere Zwergziege ist
angerückt und trotz der schlimmen Erfahrun-

gen lassen sich die Vögel nicht abhalten,
überall zu nisten und zu brüten. Auch hier
ist schon einiges Jungvolk zu verzeichnen. In
kurzer Zeit werden die schweren Verluste, die
der Tierpark infolge der Kälte erlitten hat,
ausgeglichen sein. Die Besucher machen wir
noch ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die
Steinbock-Kolonie Zuwachs von 2 Steinböcken
aus Bretaye erhalten hat. Der eine dieser Stein-
böcke ist zwar nur als Pensionär anwesend; er
wird später in den Zoologischen Garten Basel
übersiedeln. Leider ist es noch nicht gelun-
gen, auch die genügende Anzahl Steingeissen
im Tierpark zu halten. Die Tiere sind nicht
nur sehr teuer, sondern auch sehr selten.
Es ist aber zu hoffen, dass die jetzt in den
Schulen für den Tierpark durchgeführte
Sammlung die nötigen Gelder liefern werde,
um dem Tierpark Dählhölzli als Geschenk der
Schuljugend eine, prachtvolle Alpenwild-Kolonie
zu sichern.

Da nun auch die Gartenanlagen sich zu
voller Frühlingspracht entwickeln, darf ein
Besuch gerade jetzt angeraten werden. Man
vergesse aber nicht, auch das in der Schweiz
einzig dastehende Vivarium zu besuchen.

Radio-Woche
Programm von Beromünster
Satrerfag 2/. Mai.

12.00 Meister des deutschen Liedes. 12.40
Unterhaltungskonzert. 13.30 Die Woche im
Bundeshaus. 16.30 Opernarien. 17.00 Repor-
tage vom Fussball-Länderwettspiel England-
Schweiz, ca. 18.45 Schallpl. 19.15 Tanz-
musik. 19.30 Die Viertelstunde des Films.
19.55 Bunte Stunde. 21.00 Schallpl. 21.15
Lenz- und Liebeslieder. ' 21.50 Eine Forde-
rung. Szene von E. Robert, ca. 22.15 Tanz-
musik.

«Sowztag 22. MW.
9.30 Morgenlieder. 10.45 Bachstunde. 11.30
Die Stunde der Schweizer Autoren. 12.00
Radioorchester. 12.40 Unterhaltungsmusik. —
13.30 Landwirtschaft!. Vortrag. 13.55 Volks-
tümliche Lieder. 14.35 Dialektplauderei. —
15.00 Heimat in den engen Grenzen. 16.10
Sagen aus allen Gauen. 16.35 Volkstüml.
Musik. 17.00 Unbekanntes Haiti. Vortrag
mit Schallpl. 18.30 Vortrag. 19.00 Schall-
platten. 19.15 Die Zürcher Festspiele. —
19.55 Sportbericht. 20.05 Aus der Martins-

kirche Basel: Messe in D-moll (Nelson-Mes-
se). 21.05 Der Kapitän. Hörspiel um Ab-
raham Lincoln. 21.50 Tanzmusik.

Mo«fog 23. Mai. iterB-Bürel-ZarieA.'
12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.45 Unterhal-
tungsmusik. 16.30 Musik zu Tee und Tanz.
17.00 Kammermusikwerke des jungen Mo-

zart. 17.50 Irène de Noiret (Schallpl.) 18.00
Kinderbesuch bei Radio Basel. 16.30 Das
Aluminium, techn. Plauderei. 19.00 Vom
schweizer. Luftverkehr. 19.20 Leise zieht
durch mein Gemüt liebliches Geläute. 19.55
Scherz und Ernst in bunter Reihe. 20.40
FFFF, Erinnerungen eines 90jährigen. 20.50
Frühlings- und Liebeslieder. 21.15 Sendung
für die Schweizer im Ausland.

^£7* 2^. MW. sW-ZwWcA .•

12.00 Schallpl. 12.40 Konzert. 16.30 Lektü-
renstunde. 16.50 Kleine Etüden. 17.00 Funk-
Orchester. 18.00 Unterhaltungskonzert. 18.15
eine echte Bouillabaisse. Plauderei. 18.30
Arbeitslieder aus aller Welt. 19.10 Die Vier-
telstunde des Arbeitsmarktes. 19.25 Die Welt
von Genf aus gesehen. 19.55 Konzert der
Stadtmusik Bern. 20.20 Volkslieder fürVo-
kalquartett und Klavier. 20.35 Was ist die
Religion? Vortrag von G. D. 21.00 Arzt
wider Willen, komische Oper v. Ch. Gounod.

MitecocA (fere 25. Mai. Ber«-BareZ-Z«ricA.'
12.00 Radioorchester. 12.40 Konzert. 13.20
Schallpl. 16.30 Frauenstunde. 17.00 Schallpl.
17.10 Petits Chansons populaires. 17.25 Mu-
sik der jungen Generation. 18.00 Jugendstun-
de. 18.30 Werner Huber, Tenor (Schallpl.)
19.10 Zwei Werke von Tschaikowsky. 19.55
Jakob Burkhardt (z. 120. Geburtstag) Vor-
trag. 20.20 Liedervorträge. 21.05 Coriola-
nus, von Shakespeare.

DoKBerVög 26. Mai. Ber»-Barel-Z»ricA.-
9.30 Schubert-Quartett in A-moll. 10.00 Pro-
testant. Predigt. 10.45 Orgelvorträge, ir.oo
Lob der Natur. Musikalisch-literarische Sen-

dung. 12.00 Konzert des Radioorchesters.
12.40 Konzert. 13.00 Konz. d. Regiments-
Kapelle 22. — 14.00 Sällmol, Plauderei. •—

14.25 Unterhaltungsmusik f. Saxophon und
Klavier. 17.00 Schallpl. m. Versen vermischt
zur Unterhaltung aufgetischt. 18.00 Katholi-
sehe Predigt. 18.40 Konzert des Chors des
Blindenheims Basel. 19.05 Haydn: Trio in
G-dur. 19.20 Piaton und Aristoteles, Vortrag.
19.55 Sport. 20.05 Zyklus „Unsere Heimat".
21.10 Schweizer Komponisten.

Frez'iag 27. Mai. Ber»-Barel-ZäricA.-
10.20 Schulfunk: Kohlenbrenner im Emmen-
tal. 12.00 Jodellieder. 12.40 Was bringt
der Film Neues? 16.30 Frauenstunde. 17.00
Radioorchester. 18.00 Schallpl. 18.30 Kinder-
nachrichtendienst. 18.45 Akustische Wochen-
schau. 19.10 Unterhaltungskonzert des Ra-
dioorchesters. 19.55 Die Helvetische Gesell-
schaft. 20.15 (London) Te Deum. Für Soli,
Chor und Orchester von G. Verdi. 20.40
Vom Tagesgeschehen. 20.50 Ländlermusik.
21.10 Hinecht heimer Ufrichti. 22.00 Eine
Nacht in Paris, Reportage.

Die Schöpfung»

Samstag, 21. Mai 1938, 20.15 Uhr,

im grossen Kasinosaal

Leitung: Dr. Fritz Brun
Solisten: Helene Fahrn!, Sopran

Ernst Bauer, Tenor
Hermann Schey, Bass

Oratorium von JosepA 17ay<£«

Chor: Cœcilienverein der Stadt Bern

Orchester : Das verstärkte Berner Stadtorchester

Reinertrag zugunsten des Konservatoriumneubaues.
Karten zu Fr. 6.50, 5.50, 4.50, 3.— plus Garderobe im Vorverkauf ab Montag, den 16. Mai
bei MÜLLER & SCHADE, Spitalgasse 20, Bern, Telephon 31.691
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LiUets können xexen den nötixen àsweis ill!
Verkèbrsbureau, Lundesxasse 18 bexoxen wer-
Len. Vorausbostellunx ist erwünscbt. Den Vlit-
xliedern Les Verkebrsvereins wird ein Labatt
von 2 z Lroient einxerâuint. Der Verkebrsverein
der 8taLt Lern und Lie übrixen Orxanisaìoren
Lieser àsklûxe Lotten Lainit der Lerner Le-
völkerunx eine Kleins DrsuLe 2U inacben.

pk. Dis Daxe Ler Disbeilixen sin<i vorbei,
obns einen Lückscblax in Len "Winter xebracbt
2N babsn. Istit ist es Deit xsworden, Lie
Denster 2u scbinücken. Obne Lekabr können
nun Lie Lluinen berausxestellt werden! Das soli
Lie Losunx aller sein. Lilt es Loeb, nnser liebes
Lern so sebön berausiuputien, als es nur ir-
xenLlnöxlicb ist. Ds sei bei Lieser Lslexenbeit
auk Len koininenLen grossen Wettbewerb bin-
xewiosen, Ler beraustinLen soll, welcbes Lie
scbönste kluinenxesànuckte Lasse oLer 8trasse
sei. Wer wirL in Liesern krieLlicben Karnpk
Ler Lassen unL Häuser sieben? Lis 2urn i.
Luni sollen alle Dsnster xesebinückt sein!

Lern singt
pk. Die nâcbsten Fkukkübrunxen iin Kabinen

von „Lern sinxt" sinL: „Die 8cböpkunx", Las
Lratoriuin von Losepb Daz-dn, ain 21. lVlai,
20.IL Ilbr durcb Len Läciüe«vsre/« -Fsr /8F<i-FF

Ler» unL Las verstärkte Ler«sr 5F-i-FlorcÄeii!er
iin xrossen Kasinosaal, und soLann Las /.
Frone Ko»2ert -Fee KreirFsr-i«Fe>erF>-i«-Fei Ler«-
8taLt init 19 Vereinen arn ^.benL Les -4ut-
kabrtstaxes, 26. lVlai, auk Lern lVlünstsrplati
(bei scblecbteln Wetter iin Vlünster). Der
lVlünsterplati wirà àe Lestublunx init 2000
8it2plätien erbaltsn unL Lis 8änxer unL 8än-
xerinnen werLen auk einein eigens xsscbakkenen
LoLiuni auktreten. „Lern sinxt" wsnLet sieb an
Lie blassen!

»In^Llui im lîvrpà
Drot?. Ler strengen Wittsrunxsuinscbläxe Ler

ersten lVlaitaxs kann iin Disrpark kestxsstellt
werLen, Lass sieb bier beute sebr viele lunx-
tiers bekinLsn. Lei Len 8äuxern ist Lie à-
kunkt eines zunxen Lüktels 2u melden; Las
2weite WilLsebwein bat eben 6 lunxe xeworken.
Lie init Len vier ältern Dalbxescbwistsrn arn
8ainstax unL 8onntax Len Lssncbern xeieixt
werden können. Dins weitere Dwerxiiexe ist
angerückt unL trot2 Ler seblinunsn Drkabrun-

xen lassen sieb Lie Voxel nicbt abbalten,
überall 2U nisten unL 2U brüten, àcb bier
ist scbon einixes lunxvolk 2U verieicbnen. In
Kurier Dsit werden Lie sebweren Verluste, Lie
Ler Dierpark inkolxe Ler Kalte erlitten bat,
ausxexlicben sein. Die Lesucber inaeben wir
nocb ausLrücklieb Larauk aukmerksam, Lass Lie
8teinbock-Kolonie Duwacbs von 2 8teinböcken
aus Lretaz-e erbaltsn bat. Der eine dieser 8tein-
böcke ist 2war nur als Lensionär anwesend; er
wird später in Len Tooloxiscben (Zarten Lasel
übersiedeln. DeiLer ist es noeb nicbt xelun-
xen, aucb Lis xenüxende Tkniabl 8teinxeissen
irn Dierpark 2U balten. Die Diere sind nicbt
Nur sebr teuer, sondern aucb sebr selten.
Ds ist aber iu bokken, dass die zetit in Len
8cbulen kür Len Dierpark Lurcbxekübrte
8ammlunx Lie nötixen LslLer listsrn werde,
uin Lein Dierpark Däblbülili als (Zescbenk Ler
8cbulzuxsnL eine pracbtvolle -VlpenwilL-Kolonie
2U sicbern.

Da nun aucb die Oartsnanlaxen sieb iu
voller Drüblinxspracbt entwickeln, Lark ein
Lssucb xerade zetit anxeraten werden. Klan
verxesss aber nicbt, aucb das in der 8cbwei?.

siniix Lastebende Vivariurn iu besucben.

Lroxramm von Leroinünster
L-?«îiF-iF -Fe» ar. IIF-zF. Lsr«-LarsF-D«rieL.'

l2.oo bleister des deutscben Diedes. 12.4.0
Ilnterbaltunxskoniert. iz.zo Die Wocbe irn
Lundesbaus. 16.Z0 Opernarisn. 17.00 Lepor-
taxe vorn Dussball-LänLerwettspiel DnxlanL-
8cbweii. ca. 18.4z 8cballpl. 19.IZ 'ban?.-
inusik. 19.Z0 Die Viertelstunde des Dilins.
19.zz Lunte 8tunde. 21.00 8oballp1. 21.1z
Deni- und LiebsslisLer. 21.zo Dine DorLe-
runx. 8iene von D. Dobert. ca. 22.1z Dani-
inusik.

9.Z0 lVlorxenlieder. 10.4z LacbstunLe. 11.zo
Die 8tunLe Ler 8cbweiier àtoren. 12.00
LaLioorcbester. 12.40 llnterbaltunxsinusik. —
iz.zo DanLwirtscbaktl. Vortrax. iz.zz Volks-
tüinlicbe DieLer. 14.ZZ OialsktplauLerei. —
iz.oo Deirnat in den enxen (Zrenien. 16.10
8axen au« allen Lauen. 16.ZZ Volkstürnl.
blusik. 17.00 Unbekanntes Haiti. Vortrax
init 8cballpl. 18.Z0 Vortrax. 19.00 8cball-
platten. 19.iz Die Dürcber Dsstspisle. —
19.zz 8portbericbt. 20.0z à« der blartins-

kirâe Lasel: lVlesse in D-rnoll (blelson-bles-
se). 21.0z Der Kapitän. Hörspiel urn Fì.b-
rsbarn Lincoln. 21.zo Danirnusik.

-Fe« AF-». Ker»-Ä-ZieF-D«riä.-
12.00 Dröblicber âuktakt. 12.4z Ilnterbal-
tunxsrnusik. i6.zo blusik 2U Des und Dani.
17.00 Kaininsrinusikwerke des zunxen lVlo-

iart. 17.zo Irène do bloiret (8cballpl.) 18.00
Kindsrbesucb bei Kadio Lasel. i6.zo Das
Zklurniniurn, tscbn. Llauderei. 19.00 Vorn
scbweiier. Duktverkebr. 19.20 Leise iiebt
durcb inein Leinüt lieblicbes (Zsläute. 19.zz
8cberi und Drnst in bunter Leibe. 20.40
DDDD, Drinnerunxen eines 9ozâbrixen. 20.Z0
Drüblinxs- und LiebeslieLer. 21.1z 8sndunx
kür die 8cbweiier irn àsland.

12.00 8cballpl. 12.40 Konicrt. 16.Z0 Lektü-
renstunde. 16.zo Kleine Dtüden. 17.00 Dunk-
orcbester. 18.00 Ilnterbaltunxskoniert. 18.1z
eine ecbte Louillabaisse. Llauderei. i8.zo
Arbeitslieder aus aller Welt. 19.10 Die Vier-
telstunde Los -^.rbsitsinarktes. 19.2z Die Welt
von Lenk aus xeseben. 19.ZZ Koniert Ler
8taLtrnusik Lern. 20.20 Volkslieder kür Vo-
kalc^uartett und Klavier. 20.ZZ Was ist Lie
Lelixion? Vortrax von L. D. 21.00 Zkrit
wider Willen, koiniscbe Oper v. Lb. LounoL.

ll/ittA-oâ -Fs« az. FlF-zi. LerK-L-iieF-Dàiâ.-
12.00 LaLioorcbester. 12.40 Koniert. iz.20
8cballpl. 16.zo Drauenstunde. 17.00 8cballpl.
17.10 Letits Lbansons populaires. 17.2z ZVlu-

sik der zunxen Lsneration. 18.00 luxendstun-
de. 18.Z0 Werner Kuber, Denor (8cballpl.)
19.10 Dwei Werke von Dscbaikowskz-. 19.ZZ
lakob Lurkbardt (2. 120. Lsburtstax) Vor-
trax. 20.20 Liedervorträxe. 21.0z Loriola-
nus, von 8bakcspsare.

Do««ersF-?F -Fs« 26. Vk-ri. Ler«-L-iieF-D»ric^.-
9.Z0 8cbubert-Ouartett in ^k-inoll. 10.00 Lro-
testant. Lredixt. 10.4z Orxelvorträxe. 11.00
Lob der Katur. lVlusikaliscb-literariscbe 8en-
dunx. 12.00 Koniert des Ladioorcbesters.
12.40 Koniert. iz.00 Koni. L. Lexirnents-
Kapelle 22. — 14.00 8ällrno1, Llauderei. —
14.2z llnterbaltunxsinusik k. 8axopbon und
Klavier. 17.00 8cballpl. in. Versen veriniscbt
2Ur llnterbaltunx aukxetiscbt. 18.00 Katboli-
scbe Lredixt. 18.40 Koniert Les Lbors Les
LlinLenbeiins Lasel. 19.0z Kaz-Ln: L'rio in
L-dur. 19.20 Llaton und Aristoteles, Vortrax.
19.zz 8port. 20.0z Dz-Klus „Unsere Deirnat".
21.10 8cbweÌ2er Koinponisten.

DreiFax -Fe« 27. Vk-z-. Lsr«-L-iisF-D»ric^/
10.20 8cbulkunk: Kvblenbrenner irn Drnrnen-
tal. 12.00 Lodellieder. 12.40 Was brinxt
der Dilra bleues? 16.ZO Drauenstunde. 17.00
LaLioorcbester. 18.00 8cballpl. 18.Z0 Kinder-
nacbricbtendienst. 18.4z Fkkustiscbe Wocben-
scbau. 19.10 Ilnterbaltunxskoniert Les La-
Lioorcbesters. 19.ZZ Die Delvetiscbs Lesell-
scbakt. 20.1 z (London) De Deurn. Dür 8oli,
Lbor und Orcbester von L. Verdi. 20.40
Vorn Daxssxescbeben. 20.Z0 LänLIerinusik.
21.10 Dinecbt beiiner Ilkricbti. 22.00 Dine
Kacbt in Laris, Leportaxe.

^smstsg, 21. I^lsi 1?36, 20.15

im grossen Kssinosssl

Leitunx: Dr. Drlt? Drun
8olisten: Helene Dànl, Lopran

Drnst Dauer, Lenor
Hermann Seliezr, Lass

Oratoriurn von //-?zi-F»

Lbor Oseeilienverein äer 8wät kern
Orcbester: k«8 verstärkte kerner 8tsätorcke8ter

Leinertrax iuxunstsn des Konservatoriumneubauss.
Karten 2u Dr. 6.zo, z.zo, 4.Z0, z.— plus LarLerobe bn Vorverkauk ab Vlontax, Len 16. lVlai
bei ZVlllLLDL à 8LD4.DD, 8pitalxasse 20, Lern, Delepbou z 1.691
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Werlvolle Hilfe bieten Ihnen unsere Mittelstand-

Krankenversicherung und unsere Unfall- und Haft-"

Pflichtversicherung für Erwachsene und Kinder

F. A. Wirth und Dr. W. Vogt
Helvetia - Unfall, B ü r e n p I a 17. 4, Bern

Der bewährte Rasenmäher
sowie sämtliche Gartengeräte

von

christen
MARKTGASSE 28 BERN

W*! CHRISTENERS ERBEN
an dar Kramgasse

Vorhänge für jeden Raum
für jeden Geschmack — und auch für jedes Portemonnaie
haben wir die richtige Auswahl. Hier zwei Preisbeispiele:

Moderner Dekorationsstoff, Baumwolle mit Kunst-f|
seide, farbenfrohe, gestreifte Dessins, gute Qualität, #. j.120 cm breit, per Meter fc'rU
Volle-Vitrage, bedruckt, mit Volant, licht- und wasch- jA
echt, écru fond mit Dessins, in blau od. kupfer 60 cm 1
breit, per Meter I *»U

Jföfcnadkfu
BERN, Spitalgasse 17 — 21

.àAf«?F«eê, I â«^ /^5/< /»/ ^
Wertvolle llilse bieten Iluisn unsere Vlittelstancl-

Xrunkenversieberun^ und unsere I nsall- uixl llutt-
pkliebtversû beruu^ iür Xrvvnrbsene un<I Xinder

I Wirtt» un<> Dr. » VoAì
Uel veti» - ìln ka II, ö» re n >> l s tr. ker»

be^skrìe ks5vnmske^
so^is sâmtliclis (?srtsngsrsts

von

Lti leisten
«»KX7S»88t ZS sen«

v/^5 cttki5?c^ck8 ckvc^
an 6»? Xrsmgssss

VorlisnAS sûr jeàn kaum
kür jeden Lssokmaek — und »uek Iür jedes Portemonnaie
lieben vor dis ricktigv ^usvrsbl. blier uvre! Prsisbeispîele:

bloderner DekorationsstoU, ö-umv/ollo mit <unst-â
leide, larbenlrobe, gestreiltv Dessins, gute Qualität,
12V cm breit, per lester à»^rv
VolleVltrage, bedruckt, mit Volant, lickt» und vrascb- M
scbt, ècru lond mit Dessins, in blau od. kupier àv cm H
breit, per leister I

a-/îû/îkà!li--
kklîbl, Lpltaîgssse 17 — Ä1



Cht. 93. Sonntagsfpasietgang im gtüblitig.

steine ©efdjidjten
and Der ßtofien «Seit.

2Ils Giern enceau nod) Mmifterpräfibent mar, batte er
einft in „liger" einen gar biffigen SBolfsbunb. Darum ertlärte
er auch eines lages, ben fjunb meggeben au müffen, ba er
fogar feine heften greunbe beiße.

Darauf meinte SSrianib läcbelnb: „Da toirb er niebt oiel gu
beißen haben!,,

Der 33 i f cb o f oon 91 o r m i d> eraäblte folgenbes ©rieb»
nts: 2tls er einft bureb eine ftille, bübfebe 93orftabt ging, mürben
feine ©ebanîen bureb ein piepenbes Stimmeben unterbrochen,
bas ihn bat: „D, bitte febön, mürben Sie mir bies Dor mobl
öffnen?" 9lls ber SBifcbof nieberfab, gemabrte er ein îleines
SJläbcben oon 8 ober 9 3abren, mit einem oon blooben Soden
umrahmten Gngelsgeficbt, unb fogteieb tarn er ber Sitte nacb.
Gr bielt bas Sortentor auriid, bamit bas tieine SDtäbcben bin«
burebgeben tönne unb fragte, als es ibm läcbelnb bantte, ob
es niebt groß genug fei, bie Dür felbft 3U öffnen. „D ja", ant=
m ortete es, „aber feben Sie, bie iür ift frifcb angeftrieben unb
icb mürbe meine ßänbe febmufeig gemacht haben."

Die Dper „Der Sarbier oon Seoilta" mußte auf Seftel«
lung fertig gemacht merben. Da ber Sarneoal bereits oor ber
Dür ftanb, brängte ber Smpreffario auf Gile.

3m fjaufe S o f f i n i s butte fieb bereits ber Dertbicbter Ster«
bini unb ber Kopift famt feinen Seuten einquartiert, fo baß
Stoffini bie naffen Slätter bes Sibrettos empfängt, bie naffen
Blütenblätter an ben Ebfcbreiber meitergibt — ber Sänger 3am*
boni probt gleid) baraus — alfo eine Slrbeit am laufenben
Sanb.

Die Dper ift auch innerhalb oon 3mei SBocben fertig.
©rleicbtert atmet ber SBleifter auf. SBäbrenb ber gansen

Seit hatte er bucbftäblicb fjausarreft. Dabei ift ibm ein langer
Stäuberbart gemachten.

2luf bie oerrounberte grage ber anbern, antmortet er aber
nur lacbenb: „3a, roenn ich 3«m Sarbier gegangen märe, bann
märe ja mein „Sarbier" nicht fertig gemorben!"

Seopolb oon 3Jleger fpielte in einem ^oftonserte oor Kai«
fer gran3 oon De ft erreich. 2lls er feine Sorträge be=

enbet batte, manbte fieb ber SDtonarcb bulboollft an ibn unb
fagte: „Scbauns, fjerr oon Sieger, icb bab febon febr oiele
Klaoierfpieler gebort, ben Dbalberg, (Sieger oerneigte fieb tief),
ben Sifet, (Steger oerneigte fieb nod) tiefer). Doch bas eine
muß ich febon fagen: f o gefebmifet mie Sie bat nod) feinerl"

Ginft tarn 3U Sillrotb fein langjähriger Scbneiber unb
ließ fieb unterfueben.

„Sie finb gan3 gefunb, mein Sieber!" meint barauf ber
berühmte 2lrst nach ber eingebenbften Konfultierung.

„Das meiß ich ohnehin, éerr Srofeffor", lädielt ber an«
bere oerlegen, „aber ich mollte 3bnen nur einmal auch etmas
3ufommen laffen, meil Sie eine foleb treue Kunbfcbaft ftnbf"

Sur Seit als bas Gifenbab in Stubla eröffnet mürbe, be«

fuebte auch ©oetbe basfelbe, mobl meniger feiner ©efunbbeit
megen, als um in ben ©ebirgen mineralogifebe Seute 3U ma=
eben.

Gines Dages unternahm er mit greiberrn oon Stein eine
größere SSanberung, bie sugleicb bem alten 3nfelsberg mit«
gelten follte. Doch batten bie Sknberer ihr Siel nod) nicht 3ur
Hälfte erreicht, als es 3iemlid> ftarf 3U regnen begann.

Stein trieb 3ur Gile, boeb ©oetbe mar nicht oon feinen
gorfebungen ab3ubringen, ba oerlor ber anbere enblicb bie ©e«
bulb unb fagte etmas lebhaft:

„SBenn Sie burebaus Steine unterfueben mollen, fo fagen
Sie mir bod), 3U roelcber ©attung ich gebore?"

Dbne Sefinnen antmortete ©oetbe: „3u ben Kalffteinet»,
benn menn Sie naß merben, braufen Sie auf!"

Auflösung des Silbenrätsels aus Ar. 18

i. Mandoline. 2. Appalachen. 3. Nashorn. 4. Eigenbrötelei. 5. Ravaillac
6. Wellensittich. 7. Intendant. 8. Rosoli«. 9. Bienenstich. 10. Taurog-
gen. 11. Widerwille. 12. Orlow. 13. Hidalgo. 14. Labyrinth. 15. Wan-
del. 16. Ortschaft. 17. Lenau. 18. Lissabon. Man erwirbt Wohlwollen
nicht ohne Wohltun.

Wenn ich Bundesrat wäre...
Die einzig dastehende Spitzenleistung aus dem Villi-
ger Wettbewerb: IFzlAe/ffz G/ellerr 33 preisgekrönte
Sprüche und Verse samt Prolog und Epilog (letzte^
rer in 36 Schüttelreimen) hervorgegangen mit Fran-
ken 785.— Barpreisen nebst Naturalpreisen. Schöne
Druckausgabe, zu beziehen durch den Verfasser, .Berg-
lisCrerre 40, Zazer« (Postcheck VII 6055Ï nach

Uéberweisung von Fr. 1.20.
In desselben Autors Eigen-Verlag : 35 Gediehté (Hu-
mor, Satire, Lyrik). Eine lachend genossene Freu-
den-Ernte für jeden, der das Lachen verlernte. —

Broschiert Fr. 2.—.

Chr. B. Sonntagsspaziergang im Frühling.

Kleine Geschichten
a«s der großen Welt.

Als Clem enceau noch Ministerpräsident war, hatte er
einst in „Tiger" einen gar bissigen Wolfshund. Darum erklärte
er auch eines Tages, den Hund weggeben zu müssen, da er
sogar seine besten Freunde beiße.

Darauf meinte Briand lächelnd: „Da wird er nicht viel zu
beißen haben!,,

Der Bischof von Norwich erzählte folgendes Erleb-
nis: Als er einst durch eine stille, hübsche Vorstadt ging, wurden
seine Gedanken durch ein piependes Stimmchen unterbrochen,
das ihn bat: „O, bitte schön, würden Sie mir dies Tor wohl
öffnen?" Als der Bischof niedersah, gewahrte er ein kleines
Mädchen von 8 oder 9 Iahren, mit einem von blonden Locken

umrahmten Engelsgesicht, und sogleich kam er der Bitte nach.
Er hielt das Gartentor zurück, damit das kleine Mädchen hin-
durchgehen könne und fragte, als es ihm lächelnd dankte, ob
es nicht groß genug sei, die Tür selbst zu öffnen. „O ja", ant-
wartete es, „aber sehen Sie, die Tür ist frisch angestrichen und
ich würde meine Hände schmutzig gemacht haben."

Die Oper „Der Barbier von Sevilla" mußte auf Bestel-
lung fertig gemacht werden. Da der Karneval bereits vor der
Tür stand, drängte der Impressario auf Eile.

Im Hause Rossinis hatte sich bereits der Textdichter Ster-
bini und der Kopist samt seinen Leuten einquartiert, so daß
Rossini die nassen Blätter des Librettos empfängt, die nassen
Notenblätter an den Abschreiber weitergibt — der Sänger Zam-
boni probt gleich daraus — also eine Arbeit am lausenden
Band.

Die Oper ist auch innerhalb von zwei Wochen fertig.
Erleichtert atmet der Meister aus. Während der ganzen

Zeit hatte er buchstäblich Hausarrest. Dabei ist ihm ein langer
Räuberbart gewachsen.

Auf die verwunderte Frage der andern, antwortet er aber
nur lachend: „Ja, wenn ich zum Barbier gegangen wäre, dann
wäre ja mein „Barbier" nicht fertig geworden!"

Leopold von Meyer spielte in einem Hofkonzerte vor Kai-
s er Franz von Oesterreich. Als er seine Vorträge be-
endet hatte, wandte sich der Monarch huldvollst an ihn und
sagte: „Schauns, Herr von Meyer, ich hab schon sehr viele
Klavierspieler gehört, den Thalberg, (Meyer verneigte sich tief),
den Liszt, (Meyer verneigte sich noch tiefer). Doch das eine
muß ich schon sagen: s o geschwitzt wie Sie hat noch keiner!"

Einst kam zu Billroth sein langjähriger Schneider und
ließ sich untersuchen.

„Sie sind ganz gesund, mein Lieber!" meint darauf der
berühmte Arzt nach der eingehendsten Konsultierung.

„Das weiß ich ohnehin, Herr Professor", lächelt der an-
dere verlegen, „aber ich wollte Ihnen nur einmal auch etwas
zukommen lassen, weil Sie eine solch treue Kundschaft sind!"

Zur Zeit als das Eisenbad in Ruhla eröffnet wurde, be-
suchte auch Goethe dasselbe, wohl weniger seiner Gesundheit
wogen, als um in den Gebirgen mineralogische Beute zu ma-
chen.

Eines Tages unternahm er mit Freiherrn von Stein eine
größere Wanderung, die zugleich dem alten Inselsberg mit-
gelten sollte. Doch hatten die Wanderer ihr Ziel noch nicht zur
Hälfte erreicht, als es ziemlich stark zu regnen begann.

Stein trieb zur Eile, doch Goethe war nicht von seinen
Forschungen abzubringen, da verlor der andere endlich die Ge-
duld und sagte etwas lebhast:

„Wenn Sie durchaus Steine untersuchen wollen, so sagen
Sie mir doch, zu welcher Gattung ich gehöre?"

Ohne Besinnen antwortete Goethe: „Zu den Kalksteinen,
denn wenn Sie naß werden, brausen Sie auf!"

àklàmK à ÂldMràà an« Ar. 18

i. Mandolin«. 2. ^ppslacken. z. btsskorn. 4. kigenbrörelei. Z. kavailla«
6. VkeUensitricb. 7. Intendant. 8. tîosolio. 9. kienensricli. 10. Isnrog-
gen. 11. ^kiderwiU«. 12. Orloî 1 z. Hidalgo. 14. 1-abzirinrIi. 15. Vkan-
del. 16. Orrsckatt. 17. benau. 18. l-issabon. Klan erwirbt ^VobtwoUen
nià obne ^Vokirnn.

)Ven» iâkimàr»t nàrv...
Oie eiiudg dastskendc 8pitüenteistuog aus item Villi-
ger V/ettbewerb: zz preisgekrönte
8prücke und Verse samt Prolog und Lpiiog (letzte-
rer in z6 8ckütteireiineo) kervorgegangen init Lran-
Ken 78 z.— Larpreisen nebst dlsturalpreisen. 8cköne
Oruckausgabe, 211 belieben durck <ieo Verkasser, Zerg-
/»êrarrs 40, (postckeclc VII 6oZ5> nack

Ilèberweisung von ?r. 1.20.
In desselben butors Ligen-Verlag - zz Ledicktê (Un-
nior, 8atire, L^rik). Line lackend genossene Iren-
den-Lrnts kür jeden, der das Lacken verlernte. —

Lrosckiert Lr. 2.—.
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EUENGRSSE 37 TEL 27.491

Puppenklinik

Reparaturen billig

K. Stiefenhofer-Affoiter

Kornhauspl. 11,1. Stock

iSWftvswx, Mtpxxzwtvx,
«»</ A/yw/cwm"

i« reicMalfiger vJajiCiZÄI/

Es wimmelt von Jungtieren.
In der Volière brüten die ejcoi/jcÄe« Prac4i/ia7e«. Der Wald
und die Anlagen stehen in Frühlingspracht. Jetzt lohnt ein

Besuch, vor allem aber auch im Vivarium

EINTRITT: Erwachsene 50 Rp.; Kinder 20 Rp. Jahreskarten
10 Fr., für Mitglieder der Subvenientenvereine 4 Fr.

' • 1
Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen Millimeterzeile 15 Rp., -a

Reklamezeile im Text 35 Rp., Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag. — Telephon 23.352. — Postcheck-Konto III/1238
Ker/tfg: Berner Woche-Verlag, Bollwerk 15, Bern. — Fera«toor/WcÄe Walter Schweizer, Gutenbergstrasse 35, Bern, Tel. 33-797 '

TAoMKentera-TmMaAme und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. — Ör«c7 a«^ FvpeAA'oa.- Jordi & Cie., Belp

Konfektion

von Fr. 45.— an

und

Masskonfektion

von Fr. 90.— an

SPITAIGASSE 32/1 ST.I
MAUS APOTH6K6 STUDEB

Unverbindliche Besichtigung BERN
TELEPHON 29.810

M. Byf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

©©Warben und Lacke
kaufen Sie am vorteilhaftesten im
Spezialgeschäft

Bürgerhaus, Tel. 21.971. Rabattmarken

ZEITUNG
für Demokratie und Volksgemeinschaft

erscheint im 6. Jahrgang, je Freitags)i I
' jjj*

Aus dem Inhalt der neuen Nummer ;

Carl von Ossietzky
Deutsche Propaganda in der Schweiz
„Umfassende" Neutralität V. P. Schmid-Ammann
Die Ueberwindung der Krise v. Dr. Kränzlin
Der Kampf als Lebenselement

Dff WK/wä <&r
Fra« .•

MBPv «« Ein Pel35
f®Pr vom FachmAnn!

V :; -, ' - ;.v7.A .JBEÄLä W. ALBRECHT
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Marktgasse 55, — BERN
Tel. 25".38i

Creblsse
werden innert drei Stun-
den repariert, auch abends,

im

AtelierEerna
Kramgasse 47 — Tel. 25.685

»IE NATION
Uszssgsn
Zscle?

SFSN K

5iMizassez? lel.s/hgi

?»pD«»Iàà
KepZràrsn îzîllig

êl. 8tiànk«fZl'-M!t8l'

Kornbsusp!. 11,1. Äoclc

Xs^T', ààâr,
«»i/ Vl^s»à?n

î» reic^slt-ger

Ls wîmmèlî von ^ungtisrSn.
Ill 6er Volière brüten 6ie Der Wal6
un6 «iie àlagen steken in Lrüklingsprackt. Iet2t ioknt ein

Lesuck, vor allem »ber suck im V>V2?IUIN

LIblDLIDD. Lrwacksene to Lp.; Idin6er 20 Lp. Iakreskarten
10 ?r., kür Vlitglieäer 6er 8ubvenientenvereine 4 ?r.

^ M
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Leklame^eile im Dext zz Lp., 8ckluss 6er Inseratensnnakme jeweils Dienstag mittag. — Delepkvn 25.552. — Lostckeck-Xonko III/l2zL
l^er/ag.- Lerner Wocke-Verlag, Bollwerk 1 z, Lern. — ^ers«àorâ^e Iîe-Ia^/à.- 'Walter ückweixer, Lutenbergstrasse zz, Lern, Del. ZZ.797 '
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